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Amtlicher Theil.
Vlsttz »om 14. M 18K9,

Über die Errichtung von Gcwcrbcgcrichtcu.
(Fortsctzunc,.)

§ 18. Der Gewählte ist verpflichtet, die auf ih»
gefallene Wahl an^uuchmcn.

Die Wahl kauu nur abgclchut wcrdcu ^
l>. von denjenigen, welche durch drei auf einander fol-

gende Jahre als Mitglied des GewerbegerichtcS fuu-
girt habcn;

!>. von Personen, welche das fcchszigstc Lebensjahr
überschritten haben oder

<'. welche au einem die Amtsführung hindernden kör-
perlichen Gebrechen leiden.
8 1l>. Ncclaiuationcu gegen den Wahlact köuuen

nur binnen einer Frist von 14 Tagen nach dem Tage
der Wahl bei der politischen Verwaltungsbehörde erhoben
werden.

Diese Behörde hat die Reclamations sammt dem
übcr den Wahlact aufgenommenen Protokolle der vorge-
setzten politischen Verwaltungsbehörde zur Entscheidung
vorzulegen, welche, wenn das Ergebniß der Wahl wegen
Verletzung wesentlicher Förmlichkeiten als zweifelhaft er-
scheint oder die Wahl dcn Bestimmungen dieses Gesetzes
widerspricht, dü'sclbc stir unnilti.q zu erl'län'll und ciue
neue Wahl zu veranlassen hat.

§ 20. Nach Ablauf der Ncclamatiousfrist oder nach
Erledigung der eingelangten Ncclamationcu hat die po-
litische Verwaltungsbehörde die erfolgte Eonslituirung
des Gcwcrbegcrichtes uud die Namen der gewählten Mi t -
glieder öffentlich bekannt zu machcu.

Jedem Mitglicdc des Gewcrbegcrichtcs ist ein Eer-
/̂leat über das ihm übertragene Amt auszustellen.

§ 21. Den Mitgliedern aus dem Stande der Ar-
beiter gebührt nebst dem Ersatze ihrer baren Auslagen
nls Entschädigung für den cntgangcncn Arbcitsvcrdicust,
c>uc Entlohnung in der Form vou Präscnzgcldcrn. Die
Höhe dieser Präscnzgcldcr wird in der Verordnung be-
stimmt, durch welche die Errichtung ciues Gcwcrbcgc-
lichtes verfügt wird.

tz 22. Die Mitglieder des Gcwcrbegcrichics haben
>'or dem Antritte ihrcö Amtes die gewissenhafte uud un-
parteiliche Ausübung ihres Amtes bei der politischen Ver-
lvaltungobehörde eidlich anzugeloben.

Die geleistete Augclobung wird auf dc-n Certificate!,
(3 20) bestätigt.

§ 23. Die Amtsftcriodc eines Mitgliedes des Gc-
lverbcgcrichtcs ist eine dreijährige.

Alljährlich hat verhältnißmäßig eine solche Zahl
bon Mitgliedern uud zwar zu gleichen Theilen um, dcu
bl'rch den Wahlkörpcr der Arbeitgeber und vou den
>̂rch den Wahlkörpcr der Arbeiter gewählten Milglie-

°ttn auszuscheiden, daß uach dem Ablaufe vou drei Iah-
ĉu die Ernencrung der Wahl bezüglich der Gcsammt-

^hl von Vlitglicd'crn eintritt. Die näheren Bcstim-
Klugen hierüber hat die Verordnung zu enthalten, welche
">c Errichtung des Gewcrbcgcrichtcs verfügt-

I m ersten und zweiten Jahre des Bestehens des
^ewerbcgcrichtcs werden die Mitglieder, welche auszn-
lchcidcu habeu, durch das ^oS bestimmt.

I u dcu folgenden Jahren haben diejenigen Mit<
Lieder des Ocwcrbcgerichtes aus^uschcidcu, wclchc durch
^ ' Jahre dieses Amt bekleidet haben.

Dic festgesetzte Zahl der Mitglieder dcS Gcwcrbc-
^l'ichtcö ist alljährlich durch eine neue Wahl zu cr-
^"zrn.

Die Ausgeschiedenen sind wieder wählbar.
«,., 8 24. Nach der geleisteten Angelobnng habeu die
^"lglicder des Gewcrbegcrichtes in eincr vou d̂ m alte-
', ' Mitgliedc zu lcitcudcu Versammlung ciueu Obmann
'''° cincu Obuiauusstcllucrtrctcr in abgesonderten Wahl-
e n mittelst absoluter Stimmcumchrhcit nach den
^ll'uimungcu des 8 >l) aus ihrer Mitte zu wählcn.
t^,^ ^rgcbniß dieser Wahl ist der politischcn Vcrwal-

'^bchbrdc anzuzeigen, wclchc sodann diese Constitn!-
t ' ^ und die Namen dcr Mitglieder des Gcwcrbcgcrich-
D, ^lM Behufe dcr Vcrstäudiguug der im Sprengel des
^erlaudesgerichtes befindlichen Gerichte erster Justauz

^ ^ucrlandcsgcrichte bekannt zu geben hat.
^ .. ^ 25. Mitglieder des Gcwcrbcgcrichtcs, wclchc ohne
i, ""'^udc Entschuldigung die Pflichten ihres Amtes
, , ' " ' " d vcruachlässigcu. köuucu durch Beschluß der Plc-
^./'^Imumlung dcr übrigen Mitglieder ihres AmtcS

"^ig erklärt werden. Dieser Beschluß hindert jedoch

nicht, daß das ausgeschlossene Mitglied wieder gewählt
werde.

§ 20. Trctcu währcud dcr Amtspcriodc ciucS
Mitgliedes solche Umstände cin, wclchc uach dcu Bestim-
muugcn dcs ß '.», Zisfer l bis 3, die Auc<schl>eßuua von
dcr Wahlfähi^tcit begründen, so erlischt scin Amt und
cs ist demselben von dcr politischen Verwaltungsbehörde
daS Ecrlificat (H 20) abzunehmen.

Dasselbe tritt ein, wenn ciu Mitglied die Eigeu-
bcrcchtiguug verliert, scincn Wohnsitz außer dem Spren-
gel dcs Gewcrbcgerichtes nimmt (tz 14) oder ans dem-
jenigen Berufs- oder Arbeilovcrhältuissc auslritt, durch
welches desscu Wählbarkeit ^ 15>) bc^rüudct ist.

tz 27, An die Stelle dcr Mitglieder des Gcwcrbe-
gcrichtcs, wclchc während ihrcr Auitspcriodc gcstorbcu
oder auf Gruud dcr Bestimmungcu der §i> 25) und 2<i
oder in Folge ciucr zulässigen Ablehnung ausgcschicdcu
siud, ist bci dcr uächstcu Iahrcswahl cinc glcichc An-
zahl uou Viitglicdcru für dcn N.'st dcr Amtsperiode der
Ausgeschiedenen nnd durch deu Wahllörpcr. vou welchem
dic Ausgcschicdcucn gewählt waren, zu wählcn.

Diese Erga'iuungswahl kann auch sofort vor der
Iahrcswahl veranlaßt werden, wcuu durch das Aus-
scheiden von Mitgliedern die uugcslortc Geschäftsführung
des Gcwerbcgcrichtcs gefährdet erscheint.

^ 28. Das Gcwerbcgericht kauu zur Vcsorguug
des Schreib- uud Ulanipulationsgcschäftcs einen oder
nach Bedürfniß auch mehrere Beamte austcllcu.

Es hat ferucr unter Beobachtung dcr iu diesem
Gcsctzc cuthultcnen Vestiminungcu seine Geschäftsordnung
fcstzusttllcu.

Der EntwUlf dcr Geschäftsordnung ist durch das
Obcrlaudcsgcricht dem Justizministerium zur Gcuchmi-
guug vorzulegen.

V o u dem W i r k u n g s k r e i s e dcs Ocwerbe-
gcrichtcs und uou dem V e r f a h r e n vo r dem-

selben.

§ 2!,). Die Aufgabe dcs Gcwerbcgcrichtcs ist. über
die zu feiner Zuständigkeit gehörigen Streitsache» einen
Vergleich zwischen dcu strcitcudcu Partcieu zu vcrmittclu
und, wcnu ciu Vergleich uicht erzielt wcrdcu kanu, durch
Urtheil zu entscheiden.

§ 30. Dcr Vcrglcichsvcrsuch erfolgt in dcr Ver-
glcichöcommissiou, dic Vcrhaudlung uud Entscheidung dcr
Streitsache bci dem Epruchcollcgium dcs Gcwcrbc-
gcrichtcs.

Die VerglcichScommissiou wird aus zwci, das
Spruchcollcgium aus vier -)Nitglicdcrn des Gewerbe-
gcrichtcs unter dem Vorsitze dcs Obmannes oder seines
Stellvertreters gcbildct.

I n jcdcr Sitzung dcr Vcrglcichscommissiou uud
dcs Spruchcollcgiums muß nebst dem Vorsitzenden eine
gleiche Anzahl von durch dcu Wahllörpcr dcr Arbeit-
geber uud durch deu Wahlkürftcr dcr Arbeiter gewählten
Mitgliedern auwescn seiu.

Der Gcschäftsorduuug bleibt vorbehalten, zu be-
stimme», daß in Angclcgcnheitcu vou hervorragender
Wichtigkeit das Spruchcollcgium aus 0 odcr 8 Stimm-
führcrn zu bildcu sei.

i; .'N. Die Mitglieder des Gcwcrbcgcrichtcs köuucn
iu Sachcu, iu welchen sic sclbst, ihrc Gattiuucu oder
solche Personen bctheiligt sind. mit welchen sie iu ge-
rader ^inie verwandt oder verschwägert odcr durch Adop-
tion vcrbuudcu siud, odcr mit wclchcn sie in dcr Seiten-
linie bis znm vierten Grade verwandt odcr bis zum
zweiten Grade verschwägert sind. oon dcr Partei abgc-
lehnt werden.

Die Ablehnung findet auch außerdem aus solchen
Gründen statt, welche geeignet si„d, gcgcu die Uubesau-
gcuheit uud Uuparttilichlcit ciucs Mitglicdcs Äiißtraucu
zu crwcckeu.

Dic Viitglicdcr dcs Gcwcrbcgcrichtcs sind verpflichtet,
auch wcuu sie von der Partei nicht abgelehnt wcrdcu,
sich iu denjenigen Streitsachen, in wclchcu sic uach dcu
obigen Bestimmuugeu abgclchut wcrdeu könnten, jeder
Mitwirkung zu enthalten.

§ ^2. Dic Partei kaun von dcu, Rechte dcr Ab-
lchnuug keinen Gebrauch machcu, nachdem sie sich in die
Verhandlung der Streitsache eingelassen hat.

Ueber cincn Ablehiiuugöantrag hat sich das abge-
lehnte Mitglied zu äußern uud es ist, wenn cs die Ab-
lchuuugsgrüudc nicht anerkeimt, in dem Spruchcollegium
dcs Gewcrbcgcrichtcs, jedoch mit Ansschluß dcs abgc-
lchulcu nud Bcizirhuug ciucs andcrcn Mitglicdcs, übcr
den Autrag zu culschcidcu.

l? '53. Die Parteien müssen vor dem Gewerbe-
qerichte persönlich crscheiucn. Eine Vertretung durch
Bevollmächtigte ist uur dann zulässig, wenn die Ver-
hinderung dcr Partei, persönlich zu crschciucu oder ihre
Angelegenheiten selbst zu vcrticlcn, glaubwürdig dar«
gethan ist.

Als Bevollmächtigte werden nur Angehörige oder
Vcrnfsgcuosscu dcr Partei zugelassen.

§ 34, Persoucn, welche wca.cn Minderjährigkeit
oder aus eiucm audcrcu Gruudc nicht cigenberechligt
siud, müssen auch vor dem Gcwcrbcgcrichtc durch ihre
gesetzlichen Vcitrcler vertrete» werden.

Doch löunen miliderjährige Arbeiter in Str<itia.>
feiten übcr den selbständig veralnedcttn Arbeitslohn
odcr übcr Auflösung ciucs selbständig cingcgcmgcnen
Arbcitsvcrhältnisscs auch selbständig vor dem Gewerbe»
gcrichtc Vergleiche schließen oder verhandeln.

Die in solcheu Fälleu geschlossene« Vergleiche und
eilasseucn Urtheile können aus dem Grunde der mnn-
^clhaftcu Vertretung dcr Partei nicht angefochten
werden.

ß 35. Die Klagen können bci dem Gewerbegerichtc
mündlich oder schriftlich angebracht wcrdcu.

Die Klage muß dic Bczcichuung dcr Partelen
unlcr Angabe ihres Wohnortes und ihres Geschäfts,
uud Ardcilöocrhältnisscs, ciu bestimmtes Begehren nnd
ciue tuizc Angabe dcr Thatsachen, aus welche sich der
Anspruch gtüudet, enthalten.

§ 36. Ueber jede eingebrachte Klage siud die Par^
ttien vor dic Vcrglcichscommission des Gewcrbege«
richtcs zum Verglcichövcrsuche uoizuladcu.

I n der Vorladung siud die Parteien nud dcr
Streitgegenstand zu bezeichnen uud es ist dem Beklag»
tcu zu bedeuten, daß im Falle seines Ausbleibens der
Kläger berechtigt scin würde, die Entscheidung deS
Spiuchcc'llcgiums zu begchrcu.

§ 37. Wcu» dcr Kläger dcr Vorladung leine
Folge lcistct, so wird ihm die Klage zurückgestellt und
cuif Vcrlanacn dcS Beklagten aufgetrageu, demselben
für Kosten nud Zeilverlust i» dem uoch billigem Er<
incsscu zu bestimmenden Belraac Elsatz zu lüften.

! Zur ucucttiche» Ei Hebung dci scllicn Klage ist die
Partei nur dann berechtigt, wcnn sic nachweist, daß sie
den Kostenelsatz gcleistct odcr daß ihr dic ^eistun^ von
dcr Gegenpartei crlasscu wordcu ist.

§ 38. Wknu bcidc Partcicu crschciucn, so hat dic
Vcrglcichscommissiou uach Anhörung dcr Parteien nud
nach Vornähme dcr zur Aufklärung dcr Sache elwa
uothwcudigcn Erhebuugcu auf das Zustandekommen
cincs Vergleiches hinzuwirkcu.

Sie hat sich jedoch hicbci jeden Zwanges, jcdcr
Drohung oder Eiuschüchteruug sorgfältigst zn enthalten.

i; 39. Erachtet dic Vcrglcichscomnn'ssioll die Zu-
stälidigtsit dcs Oswelbcgcrichlcs nicht für begründet
odcr wiid vou Scitc dcr Partei die Eiuwcuduug der
Uuzustäudigkcit crhobeu, sa hat dic Vergleichscommission
die Sache dem Spruchcollegium zur wrilercu Amts-
handlung abzulretcu.

î  40, Kommt ein Veigleich zu Stande, so ist
derselbe iu das bei dem Gcwcrbcgerichte zn führende
Verglcichsbuch einzutragen.

Diese Eintragung hat zu enthalten:
u. Die Vczcichnnng dcs Tagcs, Monates nnd Jahres

des VcrgleichsabschlusseS;
»̂. die geuauc Bezcichnuug der Parteien uud, wenn

für dicsclbcu Bevollmächtigte erschienen siud, die ge-
naue Bczcichnuug dieser lctztcrcn so wie ihrer Voll^
mnchtcu mit dcr Bcmcrkuug, daß dariu die Er^
mächtiguug zuin Verglcichsalischlussc enthalten sei;

c-. die Bczcichullng dcs Streitgcgcustaudcs, übcr welchen
der Vcrglcich abgeschlossen wurde;

»I.dcn Vergleich selbst nach seinem wörtlichen I n -
halte.
Das Eingetragene ist dcn Parteien vorzulesen, und

-daß dicscs geschehen sei, ist iu dem Vcrgltichsbuchc zu
i bcmcrkeu.

Dic Parteicu sowohl, als auch die Mitglieder der
Vcrgleichscommissiou haben das Eingetragene zn unter-
zeich ucu.

tz 41. Ueber deu abgcschlosscuen Vergleich ist den
bctheiligten Parteien auf mündliches odcr schriftliches
Ansuchen eine Amtsurkuude auszufertigen.

^ Diese Amtsurtunde hat uutcr Bchchuua. auf das
Vcrgleichi<buch uach Band und Vlattseitc eine wortgetreue
Abschrift dcs in das Vcrgleichsdnch Eingetragenen (§40)

! zu enthalten.
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Die Amtsurkundc ist von dem Obmaunc des Gc

wcrbegcrichtes oder dessen Stellvertreter zu uutcrfer-
tigcu und mit dcm Siegel dcö Gcwcrbcgcrichtcs zu
versehen.

(Fortschuiig folgt.)

Vesttz vom !8. M 1869,
betreffend eine vorübcrgchcudc Erleichterung in dcm für
die Erlangung einer Notarstcllc bcslchcudcn Erfordcrnissc

der Praxis.
M i t Zustimimmg bcidcr Häuser dcö Rcichsralhcs

finde Ich unzuordtnu, wie fok, l :
Ar t . !. Dcm Instizminister wird f ü r d i c D a u c r

e i n c s J a h r e s v o m T a g c der K u n d m a c h u n g
d i e s e s Gesetzes dic Ermächtigung ertheilt. Notar-
stcllcn n a ch A nssch rc i b l iug dec« E o n c u r s c S Ae-
wcrbcru, welche die Richtcramtsprüfuug ni i t E r f o l g
abgelegt haben, auch dann zu verleihen, wenn dieselben
die vom Gesetze gcfurdcrtc Praxis bei ciucm ^iotarc
nicht genommen, wohl aber eine vierjährige Praxis,
sei es auch ganz oder thcilwcise bei Gc:icht, bei einer
Finauzplocnratur oder bei einem Advocatcn, zurückgc
legt haben.

Eine bei ciucm Notare in ciuer türzcrcu als der
gesetzlichen einjährigen Dauer gcnommclic Praxis wird
ebenfalls in diese vierjährige Praxis eingerechnet.

Art . N . Dieses Ocsctz t r i t t mit dcm Tage seiner
Kundmachung und zwar in denjenigen Königreichen und
Ländern in Wirksamkeit, i» welchen dic Notariatsolduung
vom 2 1 . M a i 1tt5>5>, R. G. Ä l . Nr . 94, be^ichuugs-
wcisc das kaiserliche Patent vom 7. Februar 1tt5>tt, R.
G. A l . Nr . 23. Geltung hat.

Ar t . I I I . Der Justizministcr ist mit dcm Vollzüge
dieses Gesetzes beauftragt.

Neubcrg, am 1«. M a i 18«9.
<Fran) Joseph m. ^).

Taaffe m. p. Herbst m. p.

Der Insiizmiuistcr hat die Ncchnungsrathsstcllc
bei dcm Rcchnungsdcpartcmcnt des tirol.-vorarlbcrgischcn
Obcrlandcsgcrichtcs dem Rechuuugsosficial der Statt-
haltcrci iu Iuusbilick Jakob I ö c h l c r verliehen.

Nichtamtlicher Theil.
Dnü „ZmllNlll des Dcllatü" übcr Vcstcrnich.

Das „Journa l dcS Dcbats" stellt solgcudc Vc-
trachtnngen a n :

Von dem Kaiser von Oesterreich wird man ohne
Zweifel sagen, was Tacitus von cincm römischen Kaiser
sagte: I)nll8 ra« (Ii^0clk!)i1u^ mi^onit, minci^utu in
ot, 1i!)«itatmu. M a n bemerkc, wic leicht dieser Auösprnch
dcs Tacitus in die politische Sprache unserer Zeit zu
übersetzen ist : er wollte zwci unvereinbare Dinge in sich
versöhnen, das Kaiserreich uud dic Freiheit. Tra jan,
sagt Tacitus, machte eine „ M i s c h u n g / das wi l l sagen,
daß er die Freiheit mit der persönlichen Regierung iu
Einklang zu briugen suchte, dies aber, da bcidc Dinge
unversöhnlich siud, nicht zu Wege bringen konnte, j I n -
dem der Kaiser von Oesterreich sich von dicscr persön-
lichen Regierung lossagte, welche ihn zu der Niederlage
vou Solferiuo uud zu dcm Unglück von Sadcwa ge-
führt hatte, versöhnte er das .Kaiserreich mit der Freiheit!
und cr darf sich zu diesem rechtzeitig uud in seinem wohl-l
verstandenen Julcrcssc gefaßten Entschlnsse nach dcn gc-!
wouncncn Resultaten nur Glück wünschen. ^

Der gesetzgebende Körper dieses Bandes, dcm dic^
Aufgabe zufiel, den zusammcubrcchcndcn Staat aufzu-
richtcu, machte umfassende Reformen. Er gründete eine
ncuc Ordnuug der Dingc, cr regelte ncu uud auf ge-
setzlicher Grundlage dic vcrsassuugsmäßigcu Rcchtc, cr
führte das Budget iu allcu seiucn Thcileu strcug in die
Grenzen dcs Nolhwcudigcn zurück, cr lrcuutc vollständig
die Justiz von der Verwaltung, wies die Prcßdclictc
den Schwurgerichten zu, begründete die Unabhängigkeit
der Richter und das Vcrtrancn in die Unparteilichkeit
ihrer Urtheile, kurz cr uutirtc Gcsctzc, welche den Aür-
gern eine große Summe bürgerlicher und politischer Frei-
heiten sichern.

Der Kaiser von Oesterreich erklärt sich schr „bc-
friedigt" und cr daif cs in dcr That seiu. Flüher
stände» auf dcr ciiicu Scitc dic Impeli^l istcu, wclchc in
icucr Geac»o „El 'nl 'a l istcn" heißen, uud ans dcr uudcrn
die „Unucrsöhnlichcu", das waren die Ungarn. Die
persönliche Rcgicrung kouute mit dcu Unucrsöhulichcn
nicht fertig wc'ldr»; man rechnete ohne Zwcifcl auf die
Zeit und ' auf die Slrcngc der Vcsttafuug, abcr Zeit
nnd Sticugc uermochtcu nur, cinc radicalc Opposition
zu vcrmchren. wclche dcil Kaiscrslaat selbst iu Frage
stellte. Die persönliche Regierung war cs, wclchc den
tiefsten ^wicspalt bcwirk'c, weil >tt' nolhwcndia die
Biirgcr "in zwei ^agcr theilt: Diejenigen, welche ihr
dic Geschäfte dcö Bandes überlassen, und D>cjc»igeu,
wclchc die Negierung dcs Landes durch das Land
verlangen.

Seitdem dcr Kaiser den Lctztcicn Recht aegeocn
hat, gibt cs noch Schwierigkeiten, Mciumigsucrschicdcn«
hcileu, Plänkeleien; abcr nach und nach ist dcr Tag

gekommen, wo alle „an dcr a/memsamcü Aufgabe und
dcn gemeinsamen ArbeitlU mitwirlc» ;" iu dicsem glück-
lichcn O.stcircich ist dcc Protest uül dcm S iu i z dcr
persönlichen Rcgicrnng verschwunden; dcr Fortschritt,
welcher der normale Zustand eines VollcS ist, weil cr
dcr normale Zustand o/r meuschlichcu Statur ist, folgt
scincm r^gclmäßigcu Lauf und dic Rcfmmcu trclc» au
dic Slcllc dcr „Rücks'ordcruugc»" zum d^ppcltcn Pur-
theil dcs Kaiser»? und des L.uidcs.

Oesterreich.
P r a n e r h o f , 30. M a i . ( D e r V e r s a s s n n g s-

t a g i u W i u d i s ch-Fcislriz,) ist gläuzend ausge-
fallen. Ä lau hat die von allcn Seiten hcrbcigckoinmcncu
Gästc bcgcistcrt cmpsangcu. Deutsche Fahucn wchtcn ne-
ben österrcichischcn. Beim Bautet wurden züudeude Rc»
dcu gchaltcn. Dcr Antrag, ciuc Laudcsversammlnng dcr
stcicrmärkischcn Volkspartci in Graz abzuhalten, wurde
einstimmig angenommen. Nachu'iltags fand cinc Volks-
versammlung statt. Es wurdc eiuc Resolution gcgcu
die Loslrcunung Uutcrstcicrmarks uud gegcu das Eon-
cordat, sowie für Glüudui'g politischer Vcrciuc augc-
uomincn. Die Rcdcu wurdcu in dcutschcr uud slovcui-
scher Sprache gchaltcn. Die nächste Vcrsammluug der
Vcrfafsuugsfrcundc im Untcrlauoe fiudet in E i l l i statt.
Abends allgcmciucr Jubel.

Pes t , ^'.». M a i . ( S i t z u n g dcs U n t c r h a u -
fcs . ) Der Justizministcr lcgt eincu Gcsctzcntwurf übcr
dic Ausübung dcr richterlichen Macht und über Verant-
wortlichlcit dcr Richter vor. Hierauf wurde die Adrcß-
debattc sortgcsctzt. Ju l i us Kau ; spricht iu läugcrcr Rcoc
für dcu Eommissionsculwlirf nnd widcrlcgt dic NlUional-
ökuuomischcn uud fiuauzicllcu I r r lhü iucr dcr opposiliouel-
leu Rcducr. Für den Conimissionscntwurf sprccheu noch
Prilcfsty uud Aukcr.- für Tiszas Entwurf N y a r i , I o -
kay uud Muki ts .

U Umland.
M a d r i d , ^ 9 . M a i . ( D i e C o r t e s ) habcu den

Gcsctzeutwurf, welcher dcn Gencralralh dcr Provinz M a -
drid zur Aufuahmc ciucs Aulchcils uou zchn Mi l l ioncu
Realen ermächtigt, augeuommcu, desgleichen dcn Gesetz-
entwurf gcuehiuigt, womit die Salzrcgic voin 1. Jänucr
1^70 an aufgchobcu und dcr Verkauf nnd dic Erzcu-
guug dcs Salzes vollkommen freigegeben wird. Dicscr
Gcsctzcutwurf gestaltet dic Einfuhr frcmdcn Salzes gcgcu
cimn Zol l uou 1.'! Rcalcu pcr luctrischci' Ecntinr. Die
Rcpulüicauci.' AudalusicuS uud Estrciuaduras wcrdcn sich
demnächst vcrsamuicln, uiu übcr ihrc küuftigc Haltung
angesichts dcs Votums übcr die mon.u'chischc Rcgicruugs-
form zli berathen. Montag wird die Frage übcr dic Rc-
gculschaft Serrauos zur Verhandlung gelangen.

— 29. M a i . ( D a s G e r ü c h t v o u U n r u h e n ^
i n S c v i l l a ) wird dcmcutirt. I n Malaga habcu blos >
ciuigc Zusammenrottungen slaltgcflmdcn, dic sich jcdoch,
sofort zcrstrcnt haben.

(5o„st<«»t i ,»opel , 29. M a i . ( D i e Ea p i t l i-
l a l i o u c n . ) Die „Tnrquic'" ucröffl-utlicht ciuc» Ar-
l i tcl übcr dic Frngc dcr Eapitulationcu u»d crinuert
daran, d '̂ß dic Capitnlationcu ursprüüglich cin srci-
wiUiges Gcfchcuk Snl taxs Sol imaus im Zcuith
seiner Macht uud kciucswcas ciu Zugestäuduiß dcr
Schwäche gcwcsen seien. Die Eapitulatioucu scicu sodann
in Mißbräuchc ausgeaitct, uud zwar sogar bis z» ciucm
Protectorate dcr christlichcu Staatsaugchörigcu im eige-
nen Staatc. Dic im Jahre 1856 vcrspiochcuc Rcvi-
siou sci uicht erfolgt. Es fci Zcit, daß dic Türkci der
Welt gc^cnübcr ihrr 3techlc als souveraiuc und unab-
hängige Station bchauptc nud üucn letzte» Appcll au
die brüderlichen Nctticüicn wcgcn Vc>zich!lcislnmi auf
uugcicchtc Ausuuhmsrcchlc mache, dic ciu Hmdcruiß
für dc» Fortschritt bilden. Wenn ciuc Ablehnung er>
folgt, so möge dcr Sul tan die Anfhcbung dicscr Ncchte
aussprcchc», damit d̂ >s Land auf dcr ihm uoi'gczcichu^
ten Bahn sclbst vorwärts schrcilc.

'Tagesueuigkeiteü.
— Se. Majestät der K a i s e r hatten die Gnade,

durch ciu huldvolles Telegramm dcr Fran Gräfin Ercuuc-
ville die Allerhöchste Thciluahme uud Freudc übcr die
glückliche Iicttung ihres Gemahls ausdrücken zu lassen.

— Ihre Majestäten der Kaiser F e r d i n a n d und die
Kaiserin M a r i a A n n a haben für dcn Vau der Kirche
iu Vraucafora <!()<) si. mid für jcucn in dcr Gcmcindc>
fractiou Kalchstcin 4<)<.) f l . allcr^nädigst zu spcudcn geruht.
— Fcruer habcn Ec. Majestät dcr Kaiser F e r d i n a n d
für das neue Mädchcmuaiscuhaus in Innsbruck !!()<) f l.
allcrgnädigst zu spenden geruht.

'— (V ice t ö n i g von EgYPlen. ) Se. Hoheit dcr
Bicckmng vou Egyvlm ist Abends um « Uhr s><) Niiuu^
ten sammt Gefolge nnd Dienerschaft von Trieft am Süd-
bcchuhofe in Wien angelangt und wurde daselbst von dem
Ersten Geucraladjutanten E r . Majestät dcs Kaisers, Ge-
neralmajor v. V e l l e g a r d e , dem Feldzcugmcister I r e i -
hcrrn v. M a r o i c i c , dem Truppcudivisiouär Baron
N e i p p c r g , dem Brigadier v. N a g y , dem Polizeid'ncc-
tor v. S t r o b a c h , dem tUrkischcu Gesandlschaftspersoncile
und einer Auzahl vou Nationalen unter dcu Klängen dcr
Voltöhymue ehrerbietig begrüßt. Zu höchstdcsseu Empfange

> war längs dcr Ausgangshalle eine Ehrencompagnie vom
^ Infcinteriercgimeute Baron Ramming Nr. 72 in Parade
- mit Feldzeichen aufgestellt.

— ( E h r e n b n r g e r.) Der Lmzer Gemeinderath hat
,' die Münster G i s k r a uud P l e n e r zu Ehrcubürgeln von
t Liuz eruauut. Der als liberal bekannte Gcmcinderath dcr
l oberösterrcichischen Hauptstadt hat, wie es iu dem Beschlusse

ausdrücklich heißt, den beiden Ministern diese Anözcichmmg
iu Anerkennung ihrer Bestrebungen um dcu Brückenbau zu

- Liuz uud um das Zustaudckolumcu dcr Eiscnbahubautell in
Oberösterreich verliehen.

— ( D i c S t r a f a b b ü ß u u g v on G e i s t l i c h e n.)
- Ja ciuer Eorrcspondeuz aus Trieut wurde kürzlich erzählt,
- daß dcr Redacteur dcs „Treutino," der Geistliche Baron
> Prato, wegen Außerachtlassung der pflichtgemäßen Obsorge
- zu 14tägigcm Arrest vcrurlheilt uud daß er vom Kreis'
> gerichte augewiescu worden, seine Haft im Franziskaner-
- Kloster zu Tricnt abzubüßen. Es wurde damals schou bê
! merkt, daß da mit zweierlei Maß gemessen werde, iudcm

ein Wiener Geistlicher in eiucm ähn'lichrn Falle verhalten
wurde, seine Strafzeit wie jeder andere verurthcilte Staats
biirger im Arreste des Lcmdcsgerichteö zuzubriugcu. Dc,n
IustizmiuisterittM ist diese uugleichc Art der Behandlung
nicht entgangen uud, wie die „Pr . " mittheilt, ist dieser

' Tage an die Staatsauwaltschaftcn ein Erlaß gerichtet wor<
den, des Inhalts, daß die richterlichen Entscheidungen in
allcu Fällen genau iu gesetzlicher Weise zur Ausführung
gelangen sollen. Durch cinc obcrstrichtcrliche Entscheidung
ist bekanntlich der § 14 des Eonmrdats als im Wider-
spruch mit dem Art. I I des Staatsgrundgesctzcs libcr dic
allgememcu Ncchte der Staatsbürger als nicht mehr in
Wirksamkeit erklärt worden, und es kann somit keinem
Zweifel unterliegen, iu welcher Weife die StaatscmwaW
schaftcu dcu ucucsten Erlaß des Justizministeriums aufzu-
fassen haben.

— ( E i n l e b e n d i g T o d t e r . ) Vor ungefähr eiuei'l
halben Jahre erschien iu dcm Bureau einer Wiener Ver-
sichcruugsgcsellschaft eiu Manu im Alter von beiläufig Zl)
Jahren, ließ sich ärztlich untersuchen uud nahm eine Lc
beuspolizze über 100s) fl. für den Todesfall, für welche
cr die entfallende Prämie erlegte. Am 3. d. wurde diese
Lebcuöpolizze mit dem Tauf- und Todtenschem des Ver-
sicherten der Gesellschaft präsentirt uud von dieser sofort
ausbezahlt. Allein verflossene Woche wurde dcr vermeintliche
Todte von ciucm Agenten der Gesellschaft, welcher sich die
Physiognomie desselben bei der Aufuahmc gemerkt hatte, iu
der Neuen Welt gesehen und es stellte sich heraus, daß hier
ein Betrug vor sich gegangen war, iudcm der Manu dc»
Namen semeö kranten Bruders cmgegeben hcitlc.

— ( B e r f a s s n n g ö f c i o r . ) I u Mcrau wurde ai>'
25. d. aus Aulaß dcr Magistratswahl zur Fcier dcr V " "
fasstmg cine große Fcstlichl'cil (Beleuchtung dcr Euraulagcn,
Mnsit'baudc, 'Mlerschüssc :c.) abgehalten'. Bei dcr Fest'
tafel brachte der Eurvorstchcr Dr . Pircher unter Hiuwcis
ans die gegebene Verfassung den ersten Toast auf Sc. V ^ '

! jestät dcn Kaiser aus, dcn zweiten Dr . Höllrigl auf dc«
^ auwcscndeu t. k. Bezirtshauptmaun, Graf v. VtauzciN^
auf das Bürgerulinistcrium. Hierauf überreichte Dr . Pu'
cher im Namen dcö constitntionellen Vcreiucs dem k. t>
Vezirkshauptmanne eine Anerkennungsadresse für dcssc"
Streben zur Durchführung dcr Verfassung, welche dies^
mit der feierlichen Znsage, unerschütterlich uud mit all^
Kraft die vou Sr . Majestät dem Kaiser sauctiouirteu i»'
terconfessiouclleu Gcsctze zur Geltuug zu bringen, cntg^
gcuuahm.

.- ( M e t e o r s t e i n . ) Am ^. M a i ist in Krähe"'
bcrg, köuigl. baierischeu Vezirksanltcs Homburg, ciu Mctc^
stcin gefallen. Derselbe ist nun nach Tvcycr gebracht n»̂
dcm ualurhistorifchcn Ntuseuin in Verwahr gegeben wordc^
Bekanntlich zerfallen die Mrolitheu (Luftsteine) in Zl^'
scharf begrenzte Gruppen, von dcncn die cincn vorzugöwel!
metallisches Eiscil nnd Nickel, dic audcru mehr S i l i c a s
steine cuthalten. Der nusrigc gehört zu dcu lchteru, cid^
sicherlich zu dcu interessantesten Exemplaren dicscr Art, ^
dem die, wenn anch nur dünne Schlackcnkruste niit ih^'
eigenthümlichen Nebenfnrcheu auf cinc erneuerte Sch»'^
zung dcs Steines im Bereiche der Erdatmosphäre hinweg
und dcn Widerstand kennzeichnet, dcn das Meteor bei !^
ncm Fall in diesen ^nftschichlcn erlitten hat. Das Gewi°!
des Steines beträgt immer noch etwa :;0 Pfd., obgleich/^
gutes Zehntel iu Folge unvorsichtiger Aufnahme des S tc i " '
von dem Acker, auf dcm er ein 1 '/.̂  Fuß tiefes Loch säM
uud au von verschiedenen „Liebhabern" gcnommcucn „^^
bcn" verloren gegangen ist. Es wird Sorge gelragen ^
dcn, daß alsbald cin GyMbguß hergestellt wird. ^ , ,
nähere Analyse dcr feldspathhaltigen Grundiuassc, ül ^
chcr sich einzelne dunklere Partien finden, sowie b"' ^
nickelhaltig erkannten metallischen zunächst ans Magl>c
bestehenden Partien, steht in Aussicht. ^

— ( T e l e g r a p h zwischen B r i u d i s i u n d ^
x a n d r i en.) Wic dic „Opimouc" mcldct, habe d " ^
kouig von Egyplcn in Florenz seine Absicht auögesp" ^<
die Äulcguug' eiues unterseeischen Telegraphen zwischen ^
disi nud Al'cxaudricn zu fördern. ^,,

— ( D i a : n a n t c u f u n d . ) Die letzte L a v - M ^
dcm Datum: Tafclbai 19. Apr i l , meldet, daß un .
^aud uncder ein Dianlant gefunden worden ist, l " " . ^ „ö
ßer als dcr letzte von 8 ^ / 2 Karat. Der letztere ist M ^
nicht, wic man erwartet hatte, mit dicscr Post " " ^ , ^ i > ,
land gekommen, weil 8 Personen, unter ihnen M r . ^ ,̂ .,1
einer der cuglischcu Beamten in der Eolouic, dem
haben gerichtlich mit Beschlag belegen lassen, wcil sie ^
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Angaben nach mit Watcrboer, dem Häuptlinge der Gr ig '
nas, einen geheimen Vertrag abgeschlossen haben, wonach oie-
ser ibnen das Recht zugesteht, von allen in seinen, Vande
aufgefundenen kostbaren Steinen und Metallen eine Abgabe
(Royalty) von ' / , . pCt. des Werthes zu erheben. Die
Eigenthümer des Diamanten behaupten, er sei auf britischem
Boden, in ^'eith, gefunden worden.

I n s t r u c t i o n f u r d ie p r o v i s o r i s c h e n V e z i r k s
schu l i nspec to ren .

Nach einer vom Unterrichtsministerium soeben erlasse-
nen Instruction fiir die provisorischen Bczirksschuliuspectorcu
hat sich der Bezirksschnliuspcttor ciue genaue Kenntniß des
Zustandes des Voltsschulwcscns in seinem Amtsbezirke zu
verschaffen, auf desseu Verbesserung und Forderung kräftigst
einzuwirken und sich insbesondere die Theilnng übcrfüllter
Schulclasscu, die Erweiterung der bestehenden und die Vr^
richtuug ueucr Volksschulen angelegen sein zu lassen. Er
hat die öffentlichen nnd die Privatschulcu fo oft als mög-
lich zu inspiciren und die vorschriftsmäßigen Echulvisita
tioncn vorzunehmen. Auch ist der Inspector verpflichtet, be-
züglich der Schulcu seines Bezirkes diejenigen Amtshandlun-
gen zu pflegen, zu denen er speciell von dem Vorstande
der Bezirksschulbchördc oder der '̂audesschulbehörde beauf-
tragt wird.

Der Inspector ist berechtigt und verpflichtet, in didak-
tisch-pädagogischen Gegenständen Winke und Rathschläge zn
geben und den in dieser Bcziehnng wahrgenommenen Uebel-
ständen an Ort und Stelle durch mündliche Weisungen ab-
znhclfcn, wobei alles zu vcrmcideu ist, was das Auschen
der i'ehrer zu schädigen geeignet wäre. Er hat bei jedem
Besuche der Schule das Ergcbuiß seiner Wahrnehmungen
mit dem Lehrer, und wo deren mehrere angestellt sind, in
einer mit denselben abzuhaltenden Eonfercnz eingehend zu
besprcchcu, die Lehrer so wie die Ortsschulaufsicht über die
etwaigen Wünsche uud Beschwerden zu vernehmen und letz-
tere wo möglich auf gütlichem Wege zu beheben und zu er-
ledigen.

Ueber Gegenstände, deren Erledigung uicht in seinem
Wirkuugskrcise liegt, hat er an den Vorstand der Bezirks
schulbehörde, uölhigcnfalls nnter Beilegung der darüber auf.
genommenen Prototolle, mit Beifügung feiner Anträge zu
berichten. I n diesen Berichten ist auch allemal dasjenige
hervorzuheben, was er an Ort und Stelle eingeleitet hat.

I n dem Erlasse, mit welchem die Instructiou hinaus-
gegeben wurdc, ist es den Ländcrstcllen überlasse», da nach
den besonderen Verhältnissen uud specielle» Vcdürfuisscu
des Landes allenfalls noch besondere Wcisnugcn als erfor-
derlich oder wünschcuswerth sich darstellen dürften, bei Her-
ausgabc der Instruction innerhalb der Grundsätze derselben
T^jenige im Detail vorznzeichnen, was außerdem als er-
/orderllch crlcmnt wird.

Das Unterrichtsministerium glaubt nicht hervorheben
zu müssen, wie wichlig es sei, daß sich die Wirksamkeit der.
neuen Bczirköschulinspcctorcn rasch cutfalte, frisches Vcbcn
Und Streben in der Volksschule anrege und sich die öffent-
liche Anerkennung zu erringen wisse.

Locales.
Der Nel'ersall aus dem Anitschbcrgc.

Laibach. 81. Mai .
Wir sind nunmehr in der Lage, i,, Folgendem un-

sere» Lesern cincu, soweit cs bisher mit Rücksicht auf
dic >m Zuge befindliche Untersuchung möglich ist. voll-
ständigen uud getreuen Bericht über ein, unsere Vcvölkc-
tung in so hohem Grade aufregendes Ereign iß zn liefern.

Dcr Ausflug nach Iantschverg uud vezichungs-
^cisc Ioscfsthal war cine harmlose Maifahrt ohuc wci-
^ c Nebenabsicht, als dic dcr Wcihc ciucs schöucn, von
^'bllchcr Damen gespendeten Fahncubandes. I » dcr
'^ailiachcr Zcitnng^ und im .^aibachcr Tagblatl" wurde
^ volle Zuversicht auf den gcsuudcn Si»» der Bcuöl-
^Ning ausgesprochen. Andererseits hatlc auch die poli-
"sche Behörde deö Bezirkes ^ittai gar kciucn Auhalts-
funkt zu dcr A»nahme. daß die Turner überhaupt in
"Nntschberg molcslirt weiden könnten, da alljährlich ber-
gige Ausflüge auf dicscn wcgcu sciuer Fernsicht vc-
^"ntcu Bcrg uittcruommcu wcroc» uud bisher noch uic
>̂le Störung oder Belästigung dcr Besucher uorgekom-

'^n war. Auch war dic Stimmung dcr Bevölkerung
^ Tnrncrn durchaus nicht feindlich, was slllcs dic
"uraussctzung ciucr Aurcizung von Außcu bestätigt.

Dic Turner bcgabc» sich circa 5)0 an dcr Zahl
3 " ungefähr 10 Laibachcr Gästen frohen Muthes am
, unutagmorgcu des 23. mittelst Eiscubahu nach ^-ttai,
.'? von dort dcn Iantschbcrg zn besteigen. Sie hatten
,^'c Vorsichtsmaßregeln crgriffcu uud waren ganz uu-
^affnct.

^ Indcsfcn hatte dcr Bezirkshauptinann in ^ittai
, ^ Gcndarmeriepatronille mit der Weisung abgcord-
h. ' uu Falle als die Turner von irgend einer Scitc
l."N'gt wcrdcn sollten. Assistenz zn leisten. Eine stär>
. / ' Patrouille konnte nicht cntscndct werden, weil am
sj"chcn Tage in St . Viartin ans Nulaß dcr Firmung
i,^ k'"e Mcnge von vielleicht 3000 Vicuschcu vcrsam-
^, ^ l tc . deren Ucberwachuug nicht vernachlässigt wer'
v ' durfte. Der Hergang ain Iautschbcrge wird nun

' glaubwürdigen Augcuzcugcn folgendermaßen erzählt.-
NHs ^l'gcfähr 5)0 Mitglieder dcs ^aibachcr Turnvereins

M U einigen andern Laibacher Gästen, im Ganzen circa

60 Personen, trafen am 23. d. « Uhr Früh in Iantschberg
ein, woselbst sie sich auf einer ungefähr 50 Schritte
vom Pfarrhofc entfernten Wiese lagerten, daselbst ein
Frühstück einnahmen und sich dann gruppenweise theilten,
um die Fernsicht zu genießen. Schon gegen halb 9 Uhr
sammelten sich unterhalb jcuer Wiese, jcdoch so, daß sie
von dcn Turnern nicht bemerkt werden mochten, mclircrc
mit Holztnütteln versehene Baucrnburschen nnd ältere
Bauern, welche sich aber anfangs ganz ruhig verhielten
und nur von Zeit zu Zeit eiuzclne Jauchzer auösticßcn.
Einige Zeit darauf wurdcn dic Turncr durch Trommcl-
schlag zusammengerufen, sic schaartcn sich um dic Fahne
und der Turnwart Herr ^ a i l i l i n hiclt cinc Ansprache,
worin er bemerkte, cs scicn Gerüchte im Umlaufe, wclchc
von cincm beabsichtigten Ucvcrfallc dcr Turner durch
^andlcute erzählen, welchen Gerüchten jcdoch ohne Zweifel
wenig Glauben vcizumcssen sei. Die Turner hätten sich
schou bei einem andern Anlasse taktvoll benommen und
er erwarte dies auch jetzt vorkommenden Falles von
ihnen. Dicsc Ansprache war noch nicht bccndct, als cinc
Gruppe von 10 bis 15 der vorhcr erwähnten Bauern
vorrückten nnd ungefähr 20 Klafter von dcn Turnern
Halt machten, indem sic die Auslieferung dcr Fahuc
verlangten. Es wurden wiederholt einzelne Rufe: 1''ulw
«0m (die Fahne her), mi uo nuc^uw tuku^ üum (wir
brauchen hier keine Fahne), »omci ^oviu^uiili 8o nn.
d ^ i)ri«Ii (die Dcutfchcu, uuscrc Fcinde, sind raufen
gekommen) ans der Baucrngruppc hörbar, welche nun
uach uud nach ganz knapp an die Turner heranrückte,
durch Nachziehende sich anf 40 bis 5)0 vcchärtlc und
eine drohende Haltuug anzuuchmen aufing. Einige Turncr,
sowie andere Gäste traten nun hervor, um auf die auf-
geregte Menge beschwichtigend und beruhigend einzu-
wirken, wobei vorzüglich hervorgehoben wurde, daß dic
Turncr nur cinc Vcrgnügungsfaliit unternommen hätten,
daß sie nicht als Feinde hichcr gekommen, daß sic nicht
Deutsche, soudcrn größtcnthcils Kraiuer scieu, was die
Bauern schon daraus almchmcn tönntcn, weil sie mit
ihnen in dcr Muttersprache redclcn, und daß cö dcn
Bauern uicht wohl anstehen würde, die wehrlosen, unlie-
waffuclcn Turner ohne alle» Grund zu überfalle». Für
das Betrete» der Wiesc culschäoigte man den Besitzer
»ach scincm cigcnc» Begehren für angeblich 2 Centner
entgangencs Hcn iliit 2 fi.

Die Bauern schicnen dicscn versöhnlichen Erklärun-
gen bcrcits Gehör zn scheuten und sich von ihucn übcr-
zcugcn zn lassen, und dics umsomchr, als ihnen zum
Beweise dcr freundschaftliche» Absichten dcr Ankömm-
linge angeboten wurde, ein Faß Wein mit ihnen zu
leeren, um welches auch foglcich in daS nächste Wirths-
haus geschickt wurdc.

Schon wahrend dcr obigen Verhandlungen war dic
Geiidarmcricpatruuillc, 2 Mann stark, nächst dem Pfarr-
hofc crschicucn, wurdc jedoch, um dic im vcstc» Zuge bc
findlichc» Unterhandlungen nicht zu stören, angewiesen,
sich zurückzuziehen nnd nur im Momente dcr Gefahr
anf ein gegebenes Zeichen vorzurücken.

Eiiugc Vaucrn halten wähicnd dessen dcn Turnern
erzählt, daß ihnen am Abcud vorhcr aus Lailiuch dic
Ankunft der Turner, wclchc als Raufcr käme» (iili dô j
pnäo^o), durch eincn Studenten l'lieftich gcmeldct wor-
dcn fei. Anch nanutcn sic cinen bekannten Slovcnciv
führer, wclchcr ihucn für dic Fahnc 5>0 fl. vcrspro'
chcn habe.

Inzwischen vi,'lspätctc sich dcr versprochene Trunk
Wci», und plötzlich gesellten sich zu dcn bereits ruhiger
aewordcncn Baucrn 3 bis 5) Burschen, ocren ciucr eine
Taliormcdaillc von Bizmaije mit d^m Wahlspruchc:
,,^> »uu^mo 8^!^ uach Alt cinc>-iliililätischcn Medaille
an dic Brust gchcftct ttua, draiigcn sofort init U»ge-
stmn uud mit divhcud erhobene» Kuiitlcln in die dicht
zusammcngeschaalt stehende» Turncr uud vcrlai'gtcn qc-
radczu dic Auölicfcluug dcr Fah»l>, oh»c weiteren Be<
schwichtiquu^ovclsuchcu Gchör zu schenken.

Dieses stürmische Auftrclc» verfehlte nicht, sciuc
Wirllll'ss auf dic ülnigcn Bauern auszuüben, und diĉ
sclbcn ficle» plötzlich mit dcn Knütteln üvcr Turner
und Gäste ol'uc Unterschied her. Vorzüglich atn-r war
dcr Fahnentläger das Zicl ihres AugriffcS. Er erhielt
ciucn Knüttclhicb, sticß jcdoch dcu uächste» Angreifer
z»ruck li»d tiachtclc dic F^hiic dc» Abhang hittuotcr ii,
dcn Wald z» rette». Cmige Bmschcn nnd hinter die-
scn her c!» paar Turner ciltcn ihm nach, er stürzte
i» ci»cn Gralicn und su erbeutete ci» Buischc dic Fahuc,

Wählend dic Tnrucr »„» im Kampfe mit dc»
Baucrn sich üucr dcn BcrgM,a»g zerstreuten, erschien
die rasch hcrbeigcr»fc»c Gr»darmcrie nnd setzte de»
Bcrfolgcr» nach. ci» Gendarm war dem Bursche», in
dcssc» Händen die Fahne sich bcfand, bereits dicht auf
dcn Fevscu, ohnc ih» jedoch crreichc» zn kö»»c». Dar-
a»f vcrloren stch Angreifer l»,d Angegriffene durchciu-
a»dcr im nabc» Waldc.

Eininc milllenvcilc wicdcr hinauf in die Nähe des
Pfarrhofcs kommende Tuin.r erzählten, daß Herr Fcr.
dinand M a h r cinc schwere Kopfwunde erhalte» habe
»»d l'üld dara»f wurdc dcr Verwundete mit verbundr,
»cl» Kopfe u»d mit Blut besteckt zum Pfarrhofe hin-
aufgeführt n»d fpätcr, von einer Gruppe Turner ge-
leitet, auf dcn Weg nach Sülloch gebracht.

Später kamen auch mehrere Vnrschcn, darunter
cincr mit verbundenem Kopfe und die meiste» noch mit
Knütteln bewaffnet, zu dem in dcr Nähe des PfarrhofcS

befindlichen WirthShansc znrück imd drohten, den Pfarr-
hof zn stürmm, wen» man den Turnern daselbst Zu«
flucht gel'cn wollt?, was jcdoch l'hnchi» nicht geschah,
weil dic Turncr sich mittlerweile bereits sämmtlich vom
Ianlschbcrg entfernten.

Gegen l Uhr Nachmittags erhielt der Bczirkshaupt'
mann von Littai, Graf A n c r s p e r g , Kenntniß von
dcm Vorfalle. Er verfügte fich sogleich, nur dem Pflicht«
gcfühle und der Eingebung seines persönlichen Muthes
folgend, mit den wenigen Gendarmen, die ihm zu Ge-
bote standen, der Fiuanzwache und dcm Forslftcrsonale
dcr Herrschaft Slatcnegg, nach Iantschlicrg, um den That-
bestand zu crhcbc», die Schuldigen auszuforschen und
zu verhafte» und die nöthigen Sichcrhciismaßregeln ein,
zuleiten.

Es gelang ihm auch, sogleich einige Rädelsführer so
wie a»ch dcnjeinge» Ii'sassc» vo» Volavlje zu eruiren,
der die geraubte Fahne verborgen hatte. Anch wurde
sichergestellt, daß am Samstag Nachmittag in dcr That
cin Schrcivc» cineS Studenten in Gavrijc einlangte, in
welchem die Bancrn aufgefordert wurdcn, die Turner zu
vertreiben, ihncn die Fah»c zn entreißen, fowie anch
daß cin bekannter Slovcncnführcr Demjenigen, der die
Fahne nach ^aibach bringe, 5»0 fl. in Aussicht stellte.

Der Bczirkshauptman» verfügte siä) sofort nach
Volaolje, nm die Rädelsführer zn verhaften und nach
dcr Fahne zn suchen. Als cr jcdoch dic erste Verhaftung
vornahm, c»tsta»d durch dcu Fluchtversuch des Berhaf-
tctc», dcm dcr Gendarm »achschoß, oh»e ihn zu treffen,
dann durch dessen wildes Schreien ein förmlicher Auf-
lauf, fo daß der BctirkShauptmann sich zur Vermeidung
größerer Aufregung und des Blutvergießens zurückzn-
zichc» gezwungen war, wobei ihn die Bauern durch den
ganzen Ort verfolgten, mit Geschrei dic Auslieferung
dcr Verhafteten verlangend. Montag den 24. traf dcr
Bczirkshauptmaun mit der ihm mittlerweile aus ^aibach
zugesendeten Militärassistcnz, cincr Compagnie vom Reg.
Huy», wieder im Volavljc ein, verhaftete einige ihm
als Rädelsführer bekannte Individuen, legte das Mi l i tär
i» die Häuser nnd erklärte dcr versammelten Volksmenge,
nicht früher mit dcm Mil i tär ab;nziehc», bis nicht
sämmtliche crnirtc und dic nachträglich von dcm in Littai
anwesenden Untersuchungsrichter Herr» ^andcögerichtsrath
Schmid t benamitc» Gcschuldigtcu zu Staude gebracht
und die geraubte Fahne ausgeliefert sei» werde.

Am 25>. Morgens begab sich dcr Bczirkshauptmcmn
nach Gadrijc, wo er dcn gleichen Vorgang einschlug.
Er verweilte diö Nachmittag am Thatorte und begab
sich sodann mit dcn Verhafteten nach Littai.

Mittwoch dcn 26. Ma i Mittags erhielt er die
Kuudc, daß die geraubte Fahne ausgeliefert sei. Er be»
gab sich sofort Nachmittags nach Volavljc, fand die Nach-
richt bestätigt und nahm noch weitere Verhaftungen vor.
Nachdem die beim Ucbcrfalle dcr Turner am meisten
gravirtcn Individuen flüchtig waren und sich in der
Nähc dcs OrtcS verborgen hielte», so stellte dcr Bezirks-
hauptmann als Bedingung dcs Abzugs dcs Mil i tärs
deren sofortige Stellung.

Da die Bevölkerung einsah, daß es dcm BezirlS-
hanfttmann mit dcr Erfüllung dieser Bedingung voller
Ernst sei, so stellten sich Iiis 3 Uhr die flüchtigen I n -
dividuen selost, in Folge dessen das Mil i tär sofort zurück«
gczogcn wurdc, und der Bezirlshauptmann mit den
Verhafteten und dcr Fahne nach ^ittai zurückkehrte.

Sämmtliche Verhaftete, 23 an der Zahl, und die
geraubte Fahne, wclchc bis auf eine weggerissene Eichel
unversehrt scin soll, befinden sich zur Stnnde in der
Verwahrung dcS t. k. ^andcSgcrichtes in ttaibach.

Die Untersuchung ist in dcn Händen eines gewand-
ten uud energischen Beamten und es ist zu erwarten,
daß dieselbe möglichst gefördert und die Gerechtigkeit dem
Frcucl auf dcm Fuße nachfolgen werde.

— ( E r l e d i g t e S t e l l e n . ) Beim Bezirksgerichte
LaaS eine Gerichtsadjuncteustellc mit 800 eventuell
'<100 fl. Gesuche binnen 14 Tagen an das hiesige t. k.
^andespräsidium. — Beim Bezirksgerichte Friedberg in
Eteiermart die Stelle eines Vczirksr'ichters mit dcm Ge^
halte von 1-W0 event. 1500 f l . Gesuche bis 12. Jun i
an das Präsidium des Landcsgerichteö Graz. — Bauad-
junctenstellc für den Staatsbaudienst in Oberösterreich Ge-
halt 800 event. 900 f l . Bewerbungen bis 15. Jun i bei
der Statthalterei in Linz.

— (Der l a n d w i r t s c h a f t l i c h e C u r s u s z u r
B e g r ü n d u n g des l a n d w i r t h s c h a f t l i chen F o r t '
b i l d u n g s U n t e r r i c h t e s ) wird heuer in Wien vom
V. August bis 25. September abgehalten werden. Als
ordentliche Hörer für denfelben mit einer Staatssubvention
löuncn cms°Kraiu « Landschullchrcr bernfen werden, wel-
chcu ein Tagegeld von 2 fl. 5U kr. und Vergütung der
Reisekosten nach dein festgesetzten Tarife gewährt wird. Vor
allem werden jene Bewerber berücksichtiget, bezüglich deren
der Nachweis geliefert wird, daß in ihren Gemeinden die
Errichtung landwirtschaftlicher Fortbildungsschuleu mit Sicher-
heit zu erwarten ist. Gesuche siud bis 10. Jun i emzu-
briugen und das Nähere aus dcr Kundmachung im heu-
tigen Amtsblatte zu ersehen.

— (Das gestern A b e n d s i m C a s i n o g a r t e n
stattgefunden«: C o n c e r t des D a m e n o r c h e s t e r s )
der Pianistin Josephine Wcinlich war sehr zahlreich besucht
und wurden die durch große Präcision und vortreffliches Zu
sammcnspiel ausgezeichneten Producüonen mit großem Bei-
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falle aufgenommen. Heute Abends findet das dritte Concert
des Damenorchcsters in der Vierhalle statt.

— ( E i n sel tener R o s e u f l o r ) entfaltet sich soeben
in dem vom Herrn D r . E i s l in wenigen Jahren mit
feinem Geschmacke uud vieler Sachkenntnis; hergestellten
Garten feiner Besitzung auf der Polcmc Vorstadt. Gleich
am Eingänge übcrrafcht uns der Anblick eines von unten
bis oben mit prachtvollen feurig fcharlachrothen Blüthen
iiberscictcn Rosenstrauchs, des bezaubernden Houvomi' <Ia
01llu-1<;3 Nuuwon l t , Aald verwirrt aber das Äuge dcr
Neiz der vielfachen Farbcnnuan<.'cn der durch ihre feltcnc
Starte und Schönheit ausfallenden Rofcnstöcke. Da ist
die goldgläuzende ?<>i8iun Voilo^v, die glänzend zinnober-
rothe 1« M m w , die feurig duutelscharlachrothe l^liuii«.^
Lesovi'^, die prächtig scharlachrothc ^ i^ l ior I4s)1mu«, die
dichtgefülllc 8«Ul,ltoul Vu i^o, die duukelschwarzpurpurnc
8ouv6ii i i ' <1o ^ i 11 i3M ^Vooä, die brillantrothe V u m -
<^uour cl« (^loliuUl, die leuchtcud dunkelscharlachrothe W i l -
helm Psitzer, die brennend rothe Olmrios M n ' ^ o t m , doch
wer nennt all die Namen dieser Gesellschaft von Königin-
nen der Blumenwclt? Auch manch anderes Interessante
findet der Gartcnfrennd, z. B. die Ostheimcr Weichselkirsche
als Zaun, oder eine ^ 'uj l l , von Borneo Grab in Paris
hierher verpflanzt uud wir können, indent wir von dcr lieb-
lichen Stätte scheiden, die fleißige und kundige Hand,
die sie geschaffen, nur warm drücken uud dcu Wunsch aus-
sprechcu^ daß die schöne und lohnende Gartenkunst in ,,N'
ferem Vatcrlande noch mehrere so ausdauernde und glückliche
Pfleger finden mochte.

— (W ü t h e n d c r H u u d.) Nachdem am 23. M a i
Nachmittags eiu brauner, ziemlich großer Jagdhund in der
Stadt umherlief und mehrere Hunde biß, derselbe als wuth-
verdächtig vom Eigenthümer iu Beobachtuug gegeben und
nach seinem am 28. v. M . erfolgten Umstehen als wuth-
lrank laut Scctionsbcfuud erkannt wurde, fordert dcr Ma-
gistrat alle jeue, welche im Besitze von dem wuthkranken ciach
nur berührter Hunde sind, auf, solche genau zu beobachten und
namhaft zu machen. Zugleich wird angeordnet, daß alle
Hunde im Zeitraume von 6 Wochen nur au einer Schnur
geführt im Freien erscheinen dürfen. Frei herumlaufende
Hunde werden eingesangeu, die ohne Marke vertilgt, jene
mit Marken aber können, wenn sie nicht wuthvcrdächtig
befunden, binnen A Tagen gegen Erlag der Taxe von 2 fl.
beim städtischen Amte ausgelöst werden.

— ( F ü r das ö f f e n t l i c h e B a d e n ) ist für die-
ses Jahr wie bisher der Gradaöcabach ob der Kolezjemühlc
in der Vorstadt Tirnau an der fogenannten Talavanschcn
Wiese bestimmt.

— (Tod tsch lag . ) I n dcr Nacht vom 27. auf
28. d. wurde in dem Wnthöhause des Jakob Graäic in
Hönigstein dcr Grundbesitzer Jakob Pooh von Iablan we-
gen Diebstahlsverdachtes von fünf Burschen mit Holzschei-
ten derart mißhandelt, daß derselbe kurze Zeit darauf seinen
Geist aufgab. Noch am Abend des 28. wurden die Thä-
ter durch eiue Gendarmeriepatrouille in Haft genommen
und es begab sich cinc Gcrichtscommifsiou an Or t und
Stelle, um die weiteren Erhebungen zu pflegen.

Neueste Post.
Aus P a r i s vom 28. Ma i wird geschrieben: I n

der Prrsfc und im Pnblicnm möcht sich eine Reaction
zu Gunsten der Herren Thiers und Jules ssaurc immer
flinker gellend. Als dcr letztere gcstcru bei dcr Anf
nähme Claude Bernard's in der Akademie erschien,
wurdc cr vun dcu Galerien mit einer dreifachen Aci-
fallssalve empfangen; cs ist wahr, daß dic Aristokratie
dcr Inlclligcliz. welche sich zu dieser Fcier einstellt,
nicht allzu schwer in die Wagschalc dcs allgemeinen
Stimmrrchts fällt. Auch in den Blättern scheint dic
Erkenntniß von dcr Nothwendigkeit cinmiilhigcn Vor.
geben« noch nachträglich dnrchdringcil zn wollen. So
arbeiten fnr die Candidalurcu dcr Herren Thiers und
Favrc jetzt mit Hochdruck fast alle uuabhäuqigcn Vlät»
tcr vom „Journal de Paris" und „TcmpS" durch die
„Ovinionc nationale" und L iber i " bis zum „Si^cle"
uno „Avenir national", uud selbst der ..Ncvcil" fängt

an, in seinem Eifer für d'öllton-Shce und Nochefort
schwankend zn werden. Dcr Sic^ des Herrn Thiers
im zweiten Wahlbczirl scheint fast nnzwcife,ll)>'ft, dcijc-
uigc des Herrn Iulcö Fame im siebenten Bezirk wäre
aber nur im Falle ciner wahicn Bekehrung und eines
politischen Taktes möglich, welcher uon dcn chrcnwcr-
thcn Bewohnern des Quartier Mouffctard nicht so
leicht zu erwarten ist.

Am 28. fand cm au^roromtlichcr Mnistcrralh
statt, welchem auch die Kaisciin beiwohnte. Am 2i»,
soUte, wie jcdcn Samstag, ein zwcitcs Conseil folgen.
AlleS, was bis!)cr aus dcn Negierungskreiscn lraüspiriit,
bestätigt nur die liisherigen Meldungen: Nouyer bleibt
und ist slärlcr als jc; mit ihm blcibt das Institut des
Staats- und Sprcchmiuisters und das gan̂ e ^cqcn-
wärtigc Eabinct, wenigstens in seinen inaitanlcsten Pcr-
sönlichlcilcn: Forcadc, ^avalctlc, Barochc, Ätagnc. Es
clfüllt sich, sayt die französische Eorrcspondcnz, was
wir oor cinigcr Zcit vcrinuthctcn: die Mittelpartci
kommt mit ihrem Programm ans Nudcr, abcr nicht
nnt ihren Äläuncril. Die 'i)tcgicruug wird iu dcr Pr^i-
j,'is lidnalifiren, abcr an dcil lalscrlicheu Instittilionc,!,
wild für jctzt nichts geändert. Daß sie gegen die
^timmführcr dcr allen Mittclpartci bercilö mildere
Saiten aufzieht, bcweist folgende nbcn'llschcnbe Note
dcs off,ciösen „Pcnple":

„Die Ncginlmg fcheint nicht sscncigl, die Cmdi»
dalur des Hcrru ^atour Dumoulin zu bekämpfen, i»
welchem sie nicht einen Feind erblicken taun."

Dicsc Cc>ndid.itur i i l i , DonI'S-Departement) war
bis zum 23. Mai von dcr Regierung inil allen ihr zu
Gebote stehenden Waffen bekämpft woidcn. Für die
Ballotage will man jctzt ueulral bleiben. Es ist dies
offenbar eine jeuer Eonccssionen, mit deren Hilfe Ron-
her scincn Frieden mil Ollwier fchlicßen will,

Äuf dcr andern Scitc schreibt Herr uo» Gi>a,din
il> der „Libcit«," an die Mcldmig dcS gestrigen „Mo-
nitcni" anknüpfend, daß die Beibehaltung dcs 8tuw8
ciu0 in der innern Politik entschieden sei: Dicsc Auga
ben haben die N^hrschciiilichkcit flir sich. Wcnn der
Kaiser Herrn Ollivicr, nachdem dieser in Paris üb?!
Herrn Aanccl gesiegt halle, alifgcforocit hab.n würde,
in ciuc entweder ganz ncuc oder doch verständig auf^e-
flischtc Miuiflcrcombinatioii zu trctcn, so hätte t>cr Kai-
ser dcr in ihrem Kampfe gcgci, die mmersöhnliche Oft-
position siegreichen coiistitutionclleu Opposilion ei»c Ge-
nugthuung ncgcbe»; dcr Kaiser wäre dann dcr Logik
der, Dinge n»d dcr Situation ncfolgt. Er !l)̂ i<e diei<
abcr uichl mchr, wel»n cr jctzt ans dcm Schlcichifclde ^ci,
besiegten Olliuicr anfhöbe, welchem dieZcit gcwähit werden
muß, scine Wundc ausblutcn und vcrliarticn z» lassen . . .
Hcrr Ollioicr war ein Ätmit, welche» die Opposition
thörichter Weise bci Scitc geworfen hat. Wcr wird da-
bei verlieren? Gcwiß nicht dcr Besiegte voui 24. M a i ;
dcnn ihm bleibt cinc schöne Rolle: wie cr in dcr abge-
laufenen Legislatur auf dcn Bänken dcr Minorität die
Mäßigung vertrat, fo wird Herr Emile Olliuicr in der
ucncn Legislatur auf dcn Bänken dcr Majorität dic
Freiheit im Kampfe mit dcr Reaction und mit der Re-
volution vertreten.

Hcrr Ollivicr hat übrigens an dic Wähler von
Toulon folgendes Schreiben gerichtet: îcbe Mitbürger!
I n dcm Augenblick, da Paris und !̂yon dic maßvolle
und loyale Politik dcr Fünf ocrlasscu, gebt ihr mir den
Auftrag, fic fortzusetzen. Ich nchmc ihn an uud bin
glücklich, daß ein ncucs Intcrcssc mich an daS ^and mci-
ucr Neigung knüpft. Seid lion nun an stets mit mir,
wie ich stets mit cuch sein werde.

P r a g , 30. Mai. DaS hcutige Mccting dcr
jungcz chischen Arbeiter war von etwa 2000 Personen
besucht. Dir Mitglieder dcs altczcchisch gefärbten Ar>
licilcrucrcins „Ou l " wc»rcn nicht erschienen. Sechs
Ncdncr, durchwegs Arlicitcr, sprachen gegcn die Ein'
mifchnng von ^iichtarbcitcrn in die Angclcgcuhcitcn dcr
Arbeiter. Die angcuommenc Resolution verlangt dic

Vertretung des Arbeitcrstandes in dcr Stadlvertrctung
und im Landtage. DaS Meeting verlief ruhig.

M a d r i d . 29. Mai . ( C o r t e s s i t z u n g.) Der
Finanzminister, eine Interpellation beantwortend, erklärt,
daß dic Königin Isabella dcm Staatsschätze 30 Mil l io-
ncn Realen schulde. Dcr Handclsminister erklärt, daß
nnter dcm gestürzten Regime 745 Gemälde von großem
Werthe aus dcn Museen verschwunden sind. Dic Eortes
beschlossen, eine Eommisfion zu ernennen und dieselbe zu
beauftragen, allen jenen Acten der frühcrcu Min i "
stcr nachzuforschen, welche für dic Finanzen und das
Ttaatscigcnthum von Intcrcfsc sind. Dic Erklärung des
Ministers verursachte cinc lebhafte Vcwcgnng.

Telegraphische Wemselcourse
vom 31 M a i .

üpcrc, Melalliqueg 6I.«5>. — 5>prrc. M>talliqncS mit M a i - und
Ncwcmbn'-^insm lN,«5>, — 5verc,!)llltlo,ml-Aulcl,m 69.90. — 1«ÜN?r
Staati^aulchc!! I<p<>,30. — Oautactil'!, 7l'>0. — Ln'ditaciim 291.W.
— ^uiidoil 124.45. — Silber 121.75. - K. I Ducatm 5,ttü', . ,

Handel und Uolkswirthschastliches.
Der T tand dcr iisterrcichischell Staatsschllld.
Dir Stnat«schiildm ^ Cmin'ulöcommissi?!, drs NcichsrathrS

vl'löff^inlicht riucn Ausweis ilbcr dl'il Stand dcr a,rscunmtc!i cnn-
sllüdirtcn Slaat^schlild, dmni dcr nicht gciiirinsamcl! schiurbrildl'U
Schuld und drv Orlindcntlaslliucil«-, ftrucr dcr cousulidn'tm qa-
ra i i l i l l ^ l Laiidl-öschuldrii von dcn im Ncich^lathc vcltrelmcn Kö-
»iqrcichcil und wandern, cndlich dcr gmiciiisaincii schwflicudeil
Slaatt'schuld mit Endc Dcmnbcr 1«<>^.'

Was dic c o n s o l i d i r t >,> Schuld aillllnqt, so repräscutirlc
dî sclbc (5>,de l«N8 rin Capital von 2,55^,229.3?» si. lV., tr.
Dauon cütsallc:, a»f dic ältere Schuld in Wic>,cr Nähni l ig
I,320,ii2? fl. ()4 kr., auf dic murre in CouucutiouS - Mi!»',«:
! .502.290.075 fl «« ' / , tr. und auf die mucrc iu ostcrr. N ä h r .
994.019,074 fl. 51 tr,

Dic s c h w c d c l i d c Schuld dcr im Ncichsrathe ucrtrr tmm
Köuign-ichc und Läudcr bczifftrtc sich auf 118.711 221 st. 19 lr,

Hiczu loiuiucn: au zur Zahlima. bcrcit^ fcilligcll, jcdoch uu-
bcholieii ucrl)lirdc!!cn Geilniüistni uo» ucrschicdcuc» StaatSlotlo-
Anlchm« - Capitalir,l nach Alirrchiuuia. dl'i Plrccntulllss^uhrm
?08,59l; f l . 12'^, l r . . ticrt,nschlaglc<< Cnpilal silr Eiltschiidissmigö:
rcütrn 12.ÜÜ8.I20 ft. 80 k>.. ucrlUischlaqt^ Capital filr dic Zah.
lung an dic liaicmchc R^gu'ruiig 1,750,000 f l . Eö licträqt sonach
dic Hanptsümmc dcr consulidirtcu lind schmrbcudcn Schnld !,u-
sauimcn 2.092,<)l^7,31L sl. 13 lr,, lind ist zu dcrcn Vcrziusuug
cin jahrllchcs Capital uou >0<i,308.170 fl. 88 ' / , kr, rrsordcrlich

Dic Grundciillaftuugs-Schuld dcr im Ncichsralhl.' vcrtrctcnc»
Köuiqrcichc uud 5,'ändcr wicö am Iahrrsschlnssc cincu Vclraa, uo»
253.300.35? f l . 50 lr. und daö galizische Nolhstandöanlchcn uoli
1.93-<,140 fl uach.

Vcrglichc» mi ! dcm Stande dcr cousolidirtcn Schuld ullimo
I i i u i 1^,08, zcigt dicsclbc am Schlussc dcs Iahrcö 18Ü8 cine
^crmindcrnuss um 5.780.942 fl. 58 tr. DacMcn vcrmchrtc sich
dlc schwcbcudc Schuld nm 215.505 fl. 90 kr' Dic Grundcnt-
lnstnül^eischiild nahm um 2,948.8I.'1 fl 50 tr. nud das qalizische
^tüthstliüdsciiilcl»,-!! U!N 5<;i.nU0 fl. ab. Von dcil zu ülldc Dc:
clüidrr 1«,!,^ fiUliss gow^sclirn Zinson ucrlilicbcil I?/)'.»4.525 fl,/
89 ' / , l r . unlicl,c,bcn. '

Nach dcm AuSwciö ilber die g c m e i u s a m s schwebe „ dc
S t a a t s s ch i, l d dcziffcrtc sich dicselbc Eudc 1808 auf 30? M i l l .
921.701 fl. 20 t r , waS ^sscu dcu Sland am 30. I u u i 180«
ciuc Vcrmiüdnuucz nm 3,!»71.294 st. 40 kr, crgilit.

Augekomttleue Fremde.
Am 29. M a i .

S t a d t W i e » . Dic Hcrrcu: Scmnida, Fümnzcouci'plst, — Vcüji-
— Iuulc, Kaufm,, »ou Troppau. — Stampst und Schweiger,
Handcl^lt., uon Gotlschcc, — Ritter U. Schcibcnhof, t. t. Ge-
ucral, nud u. Schmäler, l . t. Majur, von Graz. — Dhcim',
KlUifm.. »ou Leipzig.

E l e f a n t . Dic Herreu: Mai land, t. k. GcrichtSbcamler, vo»
itiaiiNnirci, — Loreuzutti, von Tvicst. - Iercb, Äiappirnua^
adjn»^!. von Fiumc — Vcrw ig . l . k Veriuessnussslieamicr,
ron Altitsch^in. — Kriscr, Haudelüm,, uon Pest. - - Terye, uo»
,<>cSl'louct«. — Schmidt; Koiscr nud N o i M . , l̂,'anslt,, Uou Wicü>

lNelenralliPsch« <U«uliachlllll^ell ul Qülmch. ^

0 U. M g . 324.Ü5 - !- !3.„ luindstill ! heiter ^ ! "
31 . 2 „ N. , 324.25 - j-218 M- swrl z.Hälfte bcw. O.oa

10 „ Ab . ! ^"4,»7 j '14.!, W. schwach iz.Hälslc bcw.
Dic Hitze anhaltend. Nachmittags Gewitterwolken sich u ^

ziehend. Das Tagesmittel dcr Wärme -^- 10-4", um 2 9" M l
dem Normale

Verantwortlicher Redacteur: Ignaz u. K l c i n m a Y r.

?!^N»'s<»nlH«»»'»<'̂ ^ W i e n , 29. Mai. Dic Börse licgann in sichtlich animirtcr Stimmung, langsam aber slctil) besserte» sich die Conrsc, so daß die im gestrigen Abend- und hcntigeu Morgc»
A ' l ' I ^ l l l l ' l H U / l . gcschäft ans Grnnd schlechter Pariser Course eingetretenen Verluste fast cM^lich eingebracht wurden. G>gcn Schluß jcduch trat iu Folge circulircudcr Gerüchte nbcr ciuc^
Paris herrschende i!ble Stimmnnc, nnd ima.it»stia,rr Berliner Coinse riiic empfindliche Reaction ein, welche die lmenden Papiere hinler ihrcn AnSqauciSpnutt zunlckdräuglr. Einige Werthe, z, ^
EscompN'Mcticn, behaupteten sich'indessen. StalltSfoiids waren von der Vcwecnina. nur wmig dcrilhrt. Valuta uud Devisen sehr stcif.

^ . A l lgemeiue Staatsschuld .
Für 400 fl.

Geld Waare
Einheitliche Staatsschuld zu 5 pCt.:
in Nolcu verzinst, Mai-Nuvcmlicr 01,75 61.85

„ ,. „ Februar-August 01.7« 01.80
Silber „ Iänner-Inl i . 09.05 09.75

„ April-Octobcr. 09.00 09.70
Stcueranleheu rückzahlbar (Z) 98.75 9 9 . -

,. (z) . 97.75 i.8.^
kose V I . 1839 . . . . , , ->47.- 247.50
„ „ 1854 (4 °/..) zu 25l) fl. 94.25 94.75
" .' 1800 ,u 500 fl. . .100.50 100,70
,. „ 1800 zu 100 st. . . 103.5'« W 4 . -
„ „ 1804 zu 100 fl. . . 124.70 124.90

Staats-Domaucn-Pfandbricfc z»
120 fl. d W. in Silber . . 116.25 110.75
« . O runden t l as tungs -Vb l i ga t i oncn .

Fttr 100 st.
Gelb Waare

Vähmen . . . . „ 5pCt. 92,50 93.
Galizien . . . . „ 5 „ 72. 72.50
Nieder-Oesterreich. . ,. 5 „ 9 4 , - 94.50
Ober-Oesterreich . . „ 5 ,< 92.50 93 . -
Siebenbürgen . . . ,. 5 „ 7025 77.—
Stelermtitl . . . „ f, „ 92.50 93. -
Uilgaril . . . . ,. ü „ 81.25 «1.75

V. Actien vou Bautinstituten.
Geld Waare

Auglo-östcrr. Vaut 3 3 3 . - 333.50
Ana.lo-ima.ar. Ban l . . . . 1 l2 ,— 112.50
Bodm-Creditanstalt . . . . 282.— 284.—
Creditanstatt f, Handel u. Gew. . 288.30 288.50
Crcdilanstalt, allsscm. ungar. . , 98 — 98.50
Escompte-Gcsclls'chaft, l i . ö. . . 8 3 2 . . . 834. - -
Franco-österr. Bau l . . , . 118.75 11^.25
Gcnlralbaut 73.— 73,50
Nalmnalbanl 7 4 8 . - 7 5 0 —
Vcrcinöbant 117,50 1 1 8 . -
VcrlrhrSbank 132,50 133.—

I » . Ac t i eu vou T r a n s p o r t u l i t e r u e l , ,
muugcl l .

Gcid Waare
Alsiild-Fiumancr Bahn . . . 104.— 104.25
Vöhm, Westbahn 191.50 191,75
Carl-Vudwig-Bah» 223.̂ .0 223.75
DouaU'Dampsschifff. Gescllsch. . 578,— 580.—
Elisabrth-Westbahn 1«?.50 188 . -
Ferdililllid«.3iordbllhn . . . 2390.-2392.-
Fiinfllrchcu-Barcscr-Vahn . . 1t<3.25 183.50
Frauz-Ic>scphi!'Vahu . . . . 187.25 187.50
i,'rmberg-Czern.-Iassycr,-Bahn . 180.25 108.50

> Lloyd, üsterr 326 . - 328 . -

! Geld Waare
Omnibus (erste Emission). . . 204.— 205,—
RndolsS-Vnhn 10150 102. '
Siebcnbilrgcr Bahn . , . . 102.50 103.--
Staatebahn 371.50 372. -
Siidbahn 241.^0 242.—
Siid iicndd Verbind. Vahil . . 100.50 10?.—
Theiß Vahu 200.50 207 . -
Tramway 211. - 2l2,—

« . «pf.ludbriese (fnr 100 st.)

M g . «ist, Bodcu-Credit>Anstalt Gcld Waare
verloSbar ^n 5 pCt, >u Silber 108.-- 108 50

dto.in33I.rilctz.zu5pEt,iuä.W. 91.50 9175
Nationalb. auf >j. W. ocrloSb.

zu 5 PCt 95,— 95, l0
Oest, Hypb. zu 5'/, pCl. rilch. 1878 98.50 9 9 . -
Uug. Vod.-Ered.-Anst. zu 5'/. pCt. 92.— 92.50

W'. Prioritätsoblissatione».
-'i 10) fl. ü. W.

Geld Waare
Elis.-Westb. ill S. verz. (I. E'niss.) 90.90 91 30
FerdinandS-.Nordb. in Silb, verz. 107.25 10?.»0
Franz-IoscPhtjAahll - - - - ^ - ^ , " ' "
G.Carl-Ludw. B. i. S . verz. l. Cm. 99.50 100.—

l . Geld M « ^
^ Ocstcrr. Nordwcstbahn . . . . 90.— 90.^
Sicbciib. Äahn in Silber vcrz. . 88,25 st«^
Staatöb. G. 3"/„!. 500Fr. „ I . Em. 13i 25 1 3 ^ !
Südb. G. 3'/..-. 500 Frc. ,. . .113. -113. " "
Slldb.-Bouö 0 °/, (1870-74)

!. 500 Frcö 239 . - 240-^
« . P r i v a t l o f e (per Stück.)

Crcditaustalt f. Handel u. Gew. Geld O ° A
zu 100 ft, <j W 109 - 1<"'^

Rudols-Stiflnua ,;n 10 st. . . 15.,.^ 15>'>
Wccbsel (3Muu,) Geld W ^

Augsburg filr 100 st, südd. W. 103, - ^ ' , , a
Frankfurt a,M. 100 si. delto 1 0 3 . 2 0 ^ ^ ^
Hamburg, für 100 Mart Bm-ca 91 25 " H
London, filr 10 Psund Sterling 1241« l 2 ^ ^
Paris, sür 100 Francs . . . 49.45 ^

E o u r s der Geldsorten
Gelb W ° " „

K. Münz-Diicater. . 5 f l . 84^lr. 5 st. ̂ ' '
Napolconso'or . . 9 ., 93 „ 9 ,. ^ , "
Vercin«thalrr . . . 1 „ 82^ „ 1 ,. ^ ''
Silber . . 121 „ 75 „ 122 « 25

Krainischc Oruubcnllastuugt!-Obliciationcn, ' ^
Nlltllotnunn: 80 50 Gelb, 90 Wll i l "


